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Zu der in der Sitzung des Stadtrates am 05.04.2018 gestellten Anfrage nimmt die Verwaltung 
wie folgt Stellung: 
 
 

1. Gibt es eine Prioritätenliste für die Aufstellung der Wartehäuschen/Fahrgast-
unterstände/Überdachungen?  

 
2. Wenn nein: Nach welchen Kriterien erfolgt die Auswahl? 

 
3. Wann ist geplant, die Haltestelle „Auf den Höhen“ im Wohngebiet „Am Birnengarten/ Auf 

den Höhen“ zu überdachen? Diese Haltstelle wird in immer stärkerem Maße von den 
Bewohnern dieses Bereiches, insbesondere durch die Schülerinnen und Schülern, die 
die Grund- und weiterführenden Schulen besuchen, genutzt. 

 
 
Ein Witterungsschutz an Haltestellen kann grundsätzlich zu einer Attraktivitätssteigerung des 
ÖPNV beitragen. Eine Realisierung ist jedoch nicht für jede Einstiegshaltestelle möglich, weil 
hierbei u. a. wirtschaftliche, finanzielle und verkehrliche Aspekte eine Rolle spielen und bauliche 
bzw. räumliche Gegebenheiten zu beachten sind. Aus wirtschaftlichen Gründen wäre ein 
Witterungsschutz für gering frequentierte Haltestellen im Regelfall nicht sinnvoll, weil Aufwand 
und Nutzen in keinem angemessenen bzw. vertretbaren Verhältnis stünden. 
 
Wartehäuser an den Haltestellen werden in der Regel durch den Werbevertragspartner der 
Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG (MVB) errichtet.  
 
Der Vertrag zwischen der MVB und dem Werbevertragspartner beinhaltet jedoch nur eine 
begrenzte Anzahl von Wartehäuschen. 
 
Zu 1. und 2.: 
Wartehäuser werden in der Regel vorrangig an stärker frequentierten Haltestellen eingerichtet, 
an denen ein Witterungsschutz aufgrund von längeren Aufenthaltszeiten der Fahrgäste 
erforderlich ist. Vorwiegend bzw. nur zum Aussteigen genutzte Haltestellen werden mangels 
Bedarf i. d. R. nicht mit einem Witterungsschutz ausgerüstet. 
  
Die Prioritäten werden zwischen der MVB und dem Werbevertragspartner abgestimmt. Gemäß 
geltendem Vertrag befinden sich derzeit insgesamt 363 Wartehäuser im Bestand des 
Werbevertragspartners. 
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Zu 3.: 
Planungen zur Errichtung eines Witterungsschutzes für die Haltestelle „Auf den Höhen“ sind der 
Verwaltung derzeit nicht bekannt. Die Haltestelle weist nur eine relative geringe Frequentierung 
von ca. 55 Einsteigern pro Tag und Richtung auf, so dass das Aufstellen eines Wartehauses für 
diesen Standort derzeit nicht vorgesehen ist. 
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